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dem Leitmotiv „Strukturwandel" in der Region
verortet. Den Transfer aus der  Geschichte in
die Gegenwart schafft die  Zukunftswerkstatt,
ein interaktiver Parcours, bei dem Berufsorien-
tierung und Lebensplanung im Vordergrund
steht. Durch die Verknüpfung regionaler Ge-
schichte mit den vorwärtsgewandten Themen
der Zukunftswerkstatt schaffen wir Identität
und Orientierung.

WN: Welche Brücken schlägt das
 Museum Zinkhütter Hof zwischen Wirtschaft-
 Gesellschaft-Kultur? 

Wenzler: Gesellschaft und Wirtschaft
brauchen Kultur und kulturelle Einrichtungen
zur Selbstbestätigung, Repräsentation,
 Anregung und Ablenkung. Das Museum ist
außerdem ein öffentlicher Ort, an dem rege
über Gesellschaft und Ökonomie diskutiert
wird. Längst ist das Stigma beseitigt, dass
 Kultur das Groschengrab einer Nation ist. Aus
dem Regierungsbericht 2009 zur Kultur- und
Kreativwirtschaft ist bekannt, dass Kultur
auch eine ertragreiche Branche ist, mit mehr
Jobs als beispielsweise in der Automobil -
industrie. Die Kulturbranche hat auch viele in-
direkte regionalwirtschaftliche Effekte. 

WN: Wie wird das FORUM im Zinkhütter
Hof angenommen? 

Wenzler: Wir binden konsequent Ver-
treter der Zielgruppen bei der Projektentwick-
lung ein. Das Forum hat deshalb guten Zulauf.
Schulen, insbesondere Haupt- und Gesamt-
schulen, nutzen den Parcours der Zukunfts-
werkstatt. Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne können sich in den Werkräumen weiterbil-
den, experimentieren und neues  Wissen
erforschen – weit über den üblichen Schulun-
terricht hinaus. 

Klassik im Park

!Mit dabei: 
Soul-Legende 
Dionne Warwick
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Aus dem Aachener Kulturkalender nicht
mehr wegzudenken: die Kurpark Classix.
Vom 3. bis zum 5. September verlegt das
Sinfonieorchester Aachen bereits zum
 dritten Mal die Konzertbühne in den
 Aachener Kurpark. Das Programm lockt un-
ter anderem mit einer Operngala und ei-
nem Wunschkonzert. Besonderer Gast: Im
Rahmen eines Crossover-Konzerts wird die
amerikanische Soul-Legende Dionne
 Warwick mit dem Sinfonieorchester
 Aachen auftreten. 

„Längst ist das Stigma beseitigt,
dass Kultur das Groschengrab

einer Nation ist.“ 

!Das Museum Zinkhütter Hof in Stolberg

Aus regionaler Industriegeschichte 
für die Zukunft schöpfen 

MMit der Kultur ist es wie mit der Philosophie:
Weil sie so umfassend sind, lassen sich beide
Begriffe fast beliebig an alle möglichen Worte
anhängen. So ist auch „Industriekultur“ gän-
gig geworden. Was das in einer Region bedeu-
tet, deren Strukturen sich in den vergangenen
Jahrzehnten so grundlegend geändert haben,
macht das außergewöhnliche Konzept des
Museums Zinkhütter Hof im neuen FORUM
deutlich. Die Wirtschaftlichen Nachrichten
(WN) fragten dazu Museumsleiter Sebastian
Wenzler: 

Wenzler: Industriekultur bedeutet, dass
die Industrie oder die Wirtschaft einerseits das
Geschehen mitgestaltet, andererseits Nutz-
nießer der Einrichtung ist. Hier finden neben
Sonderausstellungen ebenso Tagungen und
Messen statt aber auch Konzerte, Theater und
Feiern. Das Museum Zinkhütter Hof war von
Anfang an außergewöhnlich. Allein die
 Trägerstruktur über einen eingetragenen Ver-
ein als Betreiber und eine Stiftung, die einen
wesentlichen Teil der Betriebskosten sicher-
stellt, ist für viele ein Vorbild. 

Außergewöhnlich ist auch das Konzept
der Einrichtung, die sich abgesehen von dem
Ausstellungsraum, auch als kulturelles Forum
sieht. 

WN: Ein Museumsausbau war politisch
nicht mehr durchzubringen. Wie ist dennoch
das Forum dazugekommen? 

Wenzler: Es lag nahe, die Kernkompe-
tenz der „Vermittlung" stärker in den Blick zu
rücken. Das Museum bekam mit dem Forum
Zinkhütter Hof Werkräume für museums-
pädagogische Projekte. Eine „Geschichtswerk-
statt" wurde eingerichtet, eine interaktive Aus-
stellung, welche die Industriegeschichte unter

Fo
to

s:
 Z

in
kh

üt
te

r H
of

www.kurparkclassix.de@
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